
tages ein Kraftquell für unsere Arbeit. Das Referat des Genossen Walter 
Ulbricht, die Diskussionsbeiträge und die kristallklaren Worte des Ge­
nossen Chruschtschow strahlen die Kraft und Entschlossenheit der Ar­
beiterklasse aus, die in Deutschland geborene Lehre von Marx in der 
ganzen Welt zum Siege zu führen. Wer wie ich das erste Mal persönlich 
Genossen Chruschtschow sprechen hörte, versteht, warum bei der zwin­
genden Logik seiner Gedanken jeder Mensch, jeder Wissenschaftler und 
Techniker überzeugt mitgeht, westliche Partner eines Gipfeltreffens 
j edoch sich bald entwaffnet fühlen. s

Die im Mittelpunkt der Beratungen stehenden ökonomischen Probleme 
sind entscheidend für die nächste Etappe unserer Entwicklung. Die Siche­
rung des Friedens und der Aufbau des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik, besonders die zu beschreitenden Entwick­
lungsstufen unserer nationalen Wirtschaft haben für uns Angehörige der 
wissenschaftlichen und technischen Intelligenz große Bedeutung.

Die Tätigkeit der Wissenschaftler und Ingenieure rückt in das Zen­
trum des gesellschaftlichen Lebens und wird zur Sache des ganzen Volkes. 
Für die Förderung von Wissenschaft und Technik in der Deutschen De­
mokratischen Republik möchte ich der Partei im Namen der Mitglieder 
der Kammer der Technik und aller Angehörigen der Intelligenz danken, 
besonders aber für die tatkräftige Unterstützung der verantwortungsvol­
len Tätigkeit unserer Organisation.

Ich darf feststellen, daß die Arbeit der Kammer der Technik seit dem
V. Parteitag einen großen Aufschwung genommen hat und ihre gesell­
schaftliche Wirksamkeit erhöhte. Dies drückt sich nicht zuletzt darin aus, 
daß in diesem Zeitraum 40 000 Angehörige der Intelligenz den Weg zu 
uns fanden und heute die Kammer der Technik mit ihren 120 000 Mit­
gliedern eine gesellschaftliche Kraft darstellt.

Die Betriebssektionen erhöhten ihre Aktivität bei der Aufstellung und 
Durchsetzung der Pläne Neue Technik und wurden in der Produktion 
wirksamer. Angeleitet von den Betriebsparteiorganisationen, haben sie 
zusammen mit den anderen gesellschaftlichen Organisationen die Ge­
meinschaftsarbeit zwischen Intelligenz und Arbeiterklasse vertieft, vor 
allem beim Produktionsaufgebot und beim Massenwettbewerb für diesen 
Parteitag.

Die erreichten Ergebnisse befriedigen uns noch nicht, denn die Auf­
gaben zur weiteren Entwicklung der Produktivkräfte fordern eine höhere 
ideologische und fachliche Einflußnahme der Kammer der Technik auf das
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